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Über eine Zwergform von Chrysophanus dispar ssp. rutilus
W E R N  15.

(Lep.: Lycaenidae)

H. B LA C K STEIN , S teckelsdorf

M ein S am m elfreu n d  H ER R M A N N  R E IN E L T  fand  die F a lte r  d ieser seh r 
lokalen  A rt u n w e it d e r B ahnstrecke  R athenow -S tenda l, e tw a  3 k m  von 
d e r H avel en tfe rn t, au f e inem  K leefeld . In  e inem  ang renzenden  G raben  
w ächst A m pfer (R um ex sp.), d ie  F u tte rp flan ze  der R aupen, so daß  d ie  A rt 
h ie r  d ie  nö tigen  L ebensbed ingungen  hat. A m  17. 8. 1959 fan d  e r d ie  abge­
b ild e te  k le ine  F orm  in  g roßer A nzahl. D ie e rb eu te ten  F a lte r  h ab en  e ine 
F lü g e lsp an n e  von n u r  26 (cf) bis 29 ( 2 )  m m . H ierbei h a n d e lt es sich offen­
b a r  um  eine p a rtie lle  2. G enera tion , d ie  no rm alerw eise  n u r  im  südlichen  
M itte leu ro p a  au ftr itt, z. B. Schw eiz, Ö sterreich , CSSR, U ngarn  (FRIESE, 
1956, p. 431).
W ie m ir  H err Dr. G. F R IE S E /E bersw alde  m itte ilte , h a t  bere its  K R Ä H E  
(1912) ü b e r e ine zw ergw üchsige S p ä tg en era tio n  von Chr. d ispar ru tilu s  in 
d e r M ark  B ran d en b u rg  berich te t. E r tru g  bei F in k en k ru g  m eh re re  Ja h re  
h in te re in a n d e r  E ier ein . D araus e rh ie lt e r  regelm äßig  E nde A ugust bis

C hrysophanus d ispar ru tilu s  W erb. O ben k le ine  F orm , leg. 17. 8.1959: links  
(26 m m ), rechts  $  (29 m m ); u n te n  N o rm a lfo rm : links  cf, leg. H- 7.1960 

(32 m m ), rechts leg. 2. 7.1963 (37 m m ).
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A nfang  S ep tem b er e ine  A nzah l k le in e re r F a lte r; 1911 en tw icke lten  sich 
80 P ro zen t d e r T ie re  z u r  S pätgenera tion . K RÄ H E h a t d iese Z w erg fo rm  als 
„v. a u tu m n a lis“ beschrieben.

L i t e r a t u r  :
FR IESE, G., D ie R hopaloceren  N ordostdeu tsch lands (M ecklenburg  und  
B randenburg). B eitr. E nt., 6, 53—100, 403-442, 625—658, 1956. — K RÄ H E, C., 
E ine  S p ä tg en e ra tio n  des C h rysophanus var. ru tilu s  u n d  deren  L ebensw eise  
in  d e r M ark  B ran d en b u rg . E nt. Z tschr., 26, 106—107, 1912.

A n sch rift des V erfassers: H ans B lackstein , 1831 S teckelsdorf 
ü b e r R athenow

118 H. MÜHL, K leine Tips zur Präparation

K leine Tips zur Präparalion von Insekten
Das A ufw eichen schlecht präparierter oder vor dem  Präparieren  

getrockneter Falter

H. M Ü HL, S tra lsu n d

V ielfä ltig  m ögen d ie M ethoden  sein, e inen  trockenen  F a lte r, aus w elchen 
G rü n d en  es auch im m er sei, w ied e r aufzuw eichen. Ich k an n  n u r  em pfeh ­
len , w as sich in  m e in e r P ra x is  als äu ß e rs t v o rte ilh a ft b e w ä h rt h a t: Ich 
h abe  m ir  aus S chaum gum m i (es k an n  ebenso auch V iskoseschw am m  sein) 
k le in e  P la tte n  g esch n itten ,‘e tw a  10X7 cm u n d  m it e in e r S tä rk e  von 2,5 cm. 
W enn ich d iese  P la tte n  ü b e rb rü h t habe, gebe ich jed e  in  e ine v iereck ige 
durchsich tige P las tescha le  m it e tw a  2 cm  m eh r L änge u n d  B reite . D ann 
stecke ich d ie  au fzuw eichenden  F a lte r  in d ie  P la tte  (F undortsch ildchen  
v o rh e r abnehm en  und  genaue  Z ugehörigkeitssk izze m achen!) oder, fa lls 
noch n ich t genadelt, lege ich sie  d ire k t obenauf. D anach g ieße ich ein w enig  
abgekochtes W asser in d ie  Schale. H iere in  gebe ich ein ige T rop fen  K a rb o l­
w asser, um  S ch im m elb ildung  zu verm eiden . N un decke ich m it e in e r v ie r­
eckigen B u tterg locke  ab  u n d  gieße noch W asser nach, b is a lles lu ftd ich t 
abgeschlossen ist. D a ich n u r  durchsichtiges M ate ria l verw ende, k an n  ich 
den  G rad  d e r F euch tig k e itsau fn ah m e  beobachten  un d  bei ev en tu e lle r 
T röpfchenb ildung  au f den  F lügeln  d ie  V erdunstung  durch  U m ste llen  au f 
e inen  k ü h le ren  S ta n d o r t verlangsam en . M an lasse  g rundsä tz lich  lan g sam  
v e rdunsten , d a  d ie  F a lte r  so n st naß  w erd en  und  an  S chönheit a rg  v e r­
lie ren  können .
M an k an n  bei 20 b is 24 G rad  C. e tw a  nach 2 bis 3 T agen  m it P rä p a r ie re n  
beg innen . Es is t a b e r  d a ra u f  zu achten, daß nach ö ffn e n  d e r W eichdose d ie 
F a lte r  n ich t so fo rt zu sp an n en  sind, sondern  d ie  O berflächenfeuchtigkeit 
e rs t v erd u n s te t, da  m an  sonst le ich t d ie  F arb schuppen  beschädigen  kann , 
u n d  e in  je d e r  E ntom ologe s ieh t au f den e rs ten  Blick, daß es ein  „nach­
g esp an n te r“ F a lte r  ist. A llen  ju n g en  F reu n d en  also „viel G lück“ !

A nsch rift des V erfassers: H einz  M ühl, 23 S tra lsund , W illi-B red e l-S traß e  13
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